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Änderungsantrag 21.01.2021 
HHA 

Fraktion DIE LINKE 

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Gesetz über 
die Feststellung des Haushaltsplans des Landes Hessen für das 
Haushaltsjahr 2021 (Haushaltsgesetz 2021) in der Fassung der 
Beschlussempfehlung und des Berichts des Haushaltsausschusses   

Drucksache 20/4214 zu Drucksache 20/3978 

         
 Inhalt des Antrags: Schuldenfonds gegen coronabedingte Energie- und Wassersperren 
 
Einzelplan  08 Hessisches Ministerium für Soziales und Integration  
 
D e r  L a n d t a g  w o l l e  b e s c h l i e ß e n :  
 
Zu Kapitel  08 06 Freiwillige Transferleistungen 
Buchungskreis: 2795 

 
Förderproduktnummer 

lt. Leistungsplan 

66 neu 

  
Bezeichnung lt. Leistungsplan Corona Energie- und Wassersperrenfonds 

 
 

  Veränderung 
  von um auf 
Leistungsplan:    
  Beträge in 1.000 EUR 
 Gesamtkosten 0,0 +5.000,0 5.000,0 

 Produktabgeltung 0,0 +5.000,0 5.000,0 

 

Der Wirtschaftsplan und der kamerale Haushalt sind entsprechend anzupassen. 
 

  

  Drucksache 20/4779 
(zu Drucksache 16/6172. Lesung      
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Begründung des Änderungsantrags: 
Die Versorgung mit Strom, Gas und Wasser ist eine Grundvoraussetzung eines menschenwürdigen Lebens und der 

Teilhabe an der Gesellschaft. Dies gilt umso mehr während der Corona-Pandemie, wo die Menschen aufgefordert sind, zu 

Hause zu bleiben. Gerade für Privathaushalte mit niedrigen und mittleren Einkommen stellten die hohen Energiekosten 

jedoch bereits vor der Coronakrise eine enorme Belastung dar. Diese Situation verschärft sich durch coronabedingte 

Einkommensausfälle zusätzlich, es drohen Zahlungsrückstände und im schlimmsten Fall Energie- und Wassersperren. Um 

dies zu verhindern und die Grundversorgung mit Energie und Wasser für alle Privathaushalte sicherzustellen, wird ein 

Schuldenfonds gegen coronabedingte Energie- und Wassersperren eingerichtet. Dieser hilft betroffenen Privathaushalten 

schnell und unbürokratisch, indem nach einer Bedarfsprüfung die Zahlungsrückstände beglichen und – falls notwendig – 

laufende Zahlungen für den Zeitraum der Coronakrise übernommen werden. Versorger werden verpflichtet, Fälle von 

Energie- und Wassersperren zu melden und die Betroffenen in solchen Fällen über die Existenz und Funktionsweise des 

Fonds zu informieren.     
 

 

Wiesbaden, 21.01.21 

 

Für die Fraktion 

DIE LINKE 

Die Fraktionsvorsitzende: 

 

 

 

 

Janine Wissler 
 

  

  
 

 

 


